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LESERBRIEF

Samstag, 2. Januar 202114   LANDKREIS-ANZEIGER AKTUELLES

Business Campus 

Sehr geehrter Herr Böck, sehr geehrte Stadträte 
(auch ehemalige), liebe Mitbürger,  
ich möchte einmal darstellen, wie der Business 
Campus aktuell mit dem Thema der Lichtemis-
sion durch das Parkhaus auf der Westseite, also 
Richtung Weiher-Siedlung umgeht. 
Damit Sie sich ein Bild machen können, von was 
ich spreche, habe ich zwei Videos erstellt, die die 
Auswirkungen eines fahrenden Autos zeigen. 
Mit dem Suchbegriff „parkhaus business cam-
pus“ bei Youtube lassen sich die Videos sehr 
schnell finden. 
Da der Business Campus nach mehrmaliger 
schriftlicher Aufforderung, keine Maßnahmen 
ergriffen hat habe ich einen Rechtsbeistand ein-
geschaltet und mittlerweile Klage eingereicht. 
Die Reaktionen auf meine vorgebrachten The-
men stelle ich hier dar, damit sich alle ein Bild von 
dem Verhalten machen können. Herr Hof vom 
Business Campus schreibt ja in jeder Mail und 
jedem Brief, dass er an einem guten nachbar-
schaftlichen Verhältnis interessiert ist, leider feh-
len die dazu notwendigen Taten. Alle vom 
Gericht gesetzten Termine für Antworten durch 
den Business Campus werden mit maximalen 
Fristverlängerungen zum letztmöglichen Zeit-
punkt beantwortet.  
Nun versucht der Business Campus das Gericht 
mit interessanten Zahlen zu beeindrucken. So 
wird der Fahrzeugverkehr im September und 
Oktober 2020 als Referenz für nicht vorhandene 
Blendungen angegeben. Im Ernst Herr Hof, glau-
ben Sie wirklich, dass in Zeiten von Corona und 
Homeoffice bei BMW diese Zahlen als Referenz 
aussagekräftig sind? Wenn ich die Fahrzeugbe-
wegungen auf eine Vollbelegung mit den maxi-
mal möglichen 1.200 Fahrzeugen hochrechne 
sieht das schon ganz anders aus. Mein Video wird 

als beweisuntauglich eingestuft, weil nicht 
erkennbar ist, ob das Fahrzeug besonders lang-
sam gefahren ist und evtl. sinnlos rangiert hat. 
Ich erinnere hierbei an die maximal zulässige 
Geschwindigkeit von 10 km/h, an die sich eh kei-
ner hält. Und mit Vollgas wird wohl kaum einer in 
den Parkplatz rein- oder rausfahren. Außerdem 
wird bemängelt, ich hätte meine Vorhänge nicht 
zugezogen und auch die Rollläden nicht herun-
tergelassen. Ja, das ist richtig, entspricht meiner 
Schlafweise, die vor dem Bau des Parkhauses 
und des Bürogebäudes auch ohne Probleme 
möglich war. 
Der größte Witz im letzten Schreiben ist aber die 
angebliche Unzumutbarkeit für die Anbringung 
von Blendschutz am Parkhaus. Der Business 
Campus versucht dem Gericht glaubhaft zu 
machen, dass diese Maßnahme voraussichtlich 
über 800.000.000,00 EUR kosten würde, und 
benennt dazu einen Zeugen. Die Zahl wurde 
extra mit „(!)“ versehen, um sie noch dramatischer 
darzustellen. Ein Anruf beim Hersteller des Park-
hauses ergibt da ganz andere Zahlen. So belau-
fen sich die Materialkosten für den Blendschutz 
der gesamten Westseite auf ca. 160.000 EUR. 
Über mögliche Montagekosten möchte ich gar 
nicht spekulieren, sie dürfen selbst bewerten, ob 
die genannten Gesamtkosten realistisch sind. Als 
Anhaltspunkt werden für den Bau der Allianz 
Arena im Internet Gesamtkosten von 340 Mio. 
EUR angegeben. Der arme Zeuge, der das bele-
gen soll! Auch wird auf die noch ausstehende 
Lärmmessung hingewiesen, die ja nur Sinn 
macht, wenn das Parkhaus nicht verkleidet ist, 
und man müsste die Verkleidung dann ja für eine 
Lärmmessung wieder entfernen. Ehrlich, wer 
denkt sich nur so blödsinnige Argumentationen 
aus? Aber auch das Gericht beschäftigt sich mit 
dem Sachverhalt meiner Meinung nach nur 
unzureichend und nimmt die vorgebrachten 

Argumente und Beweisstücke nicht hinreichend 
zur Kenntnis. Es werden zwei Sachargumente 
aufgeführt, die, aus dem Zusammenhang geris-
sen, so nicht gegeneinandergestellt werden soll-
ten. Daraus wird der Schluss gezogen, dass die 
Klage keine Aussicht auf Erfolg hat, ohne sich 
jemals die Situation vor Ort angesehen zu haben. 
Schade Frau Moosbauer (Richterin am Land- 
gericht München), von einem Gericht hätte ich 
hier mehr Objektivität und Sachlichkeit erwartet. 
Was ziehe ich nun für Schlüsse aus dem Vorgang: 
- Ein einzelner David kann gegen Goliath nicht 
viel ausrichten 
- Die Respektlosigkeit, mit der Herr Hof mir ent-
gegentritt ist durch nichts zu überbieten 
- Ich habe die Klage zurückgezogen, so lasse ich 
mich nicht weiter behandeln. Herr Hof, nicht dass 
Sie das jetzt als Sieg bewerten, aber ich werde 
mich nicht auf Ihr Niveau herabbegeben. 
Was gebe ich dem Stadtrat und Bürgermeister 
mit auf den Weg: 
- Wenn man nicht ausreichende Fachkompetenz 
besitzt ein solches Bauprojekt zu planen und den 
notwendigen Bebauungsplan zu erstellen, sollte 
man unabhängige, professionelle Hilfe in 
Anspruch nehmen. Mit ausreichend sinnvollen 
Auflagen für Lichtemissionen wäre diese Situa-
tion nicht entstanden. Herr Hof baut so billig wie 
möglich das, was man ihm genehmigt hat. Die 
eigentlichen Schuldigen am aktuellen Zustand 
sind Stadtrat, Bauausschuss und Bürgermeister! 
Sehr geehrte Stadträte, sehr geehrter Herr Böck, 
ich hätte mir in dieser Angelegenheit mehr 
Unterstützung gewünscht, aber es passiert ein-
fach nichts. Das für 2020 zugesagte Gespräch hat 
ebenfalls nicht stattgefunden. 
Ihnen Herr Hof wünsche ich alles Gute für Ihr wei-
teres Leben, aber keinen Business Campus als 
Nachbarn. Allen anderen wünsche ich ein gesun-
des Jahr 2021 Christian Radermacher

Senioren- und Pflegezentrum in Unterschleißheim 

Das Haus am Valentinspark sagt „Danke“
Ein außergewöhnliches Jahr liegt hinter uns. 
Ein Jahr, das uns immer wieder vor neue Her-
ausforderungen stellte und leider auch in der 
Weihnachtszeit Einschränkungen für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner mit sich 
brachte. Werte wie Liebe, Familie, Gemein-
schaft rückten in den Vordergrund und viele 
von uns wurden sich bewusst, was wirklich 
zählt in ihrem Leben. Traditionsgemäß ließ es 
sich der Förderverein „Freude im Alter“ nicht 
nehmen, unsere Senioreninnen und Senioren 
zum Nikolaustag wieder mit liebevoll gepack-
ten Säckchen zu verwöhnen. Der Förderverein 
unterstützt das Haus am Valentinspark seit vie-
len Jahren immer wieder mit wunderbaren 
Spenden. Zusätzlich erlebten wir in dieser 
schwierigen Zeit eine überwältigende Nächs- 
tenliebe. Unzählige liebevoll gestaltete Weih-

nachtsgrüße in Form von Briefen, Karten, 
Süßigkeiten, Geschenken sowie selbstgemal-
ten Bildern und Basteleien von Privatpersonen, 
aber auch Institutionen, verschönerten uns die 
stille Zeit.  
Im Namen aller Bewohnerinnen, Bewohner 
und Mitarbeitenden bedanken wir uns herzlich 
für die unglaubliche Anteilnahme und Für-
sorge. Ihre herzlichen Gesten haben für uns 
einen unschätzbaren Wert. Sie sorgten dafür, 
dass uns die Weihnachtszeit, auch dieses Jahr, 
trotz der besonderen Umstände, viele berüh-
rende und herzergreifende Momente 
bescherte.  
Wir wünschen Ihnen ein frohes und vor allem 
gesundes Jahr 2021 und hoffen auch weiterhin 
auf Ihre Unterstützung. 

Claudia Bodensteiner, Haus am Valentinspark
Elfriede Loy übergibt die Nikolausgeschenke des 
Fördervereins „Freude im Alter“
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Aus dem Bayerischen Landtag – Bündnis 90 / Die Grünen 

Landkreis München braucht  
Garchinger ZAE für die Energiewende!
Die Landkreisabgeordneten der Grünen, Clau-
dia Köhler MdL und Dr. Markus Büchler MdL, 
zeigen sich entsetzt von dem Plan der Staatsre-
gierung, das international angesehene Bayeri-
sche Zentrum für Angewandte Energiefor-
schung e. V. (ZAE) zu zerschlagen und fordern, 
diesen Plan sofort zu stoppen und die staatli-
che Unterstützung auszuweiten. 
Dr. Markus Büchler, Leiter des Arbeitskreises 
Ökologie der Grünen im Bayerischen Landtag 
und stv. Fraktionsvorsitzender im Kreistag 
München: „Der Landkreis München und seine 
Kommunen brauchen das ZAE in Garching für 
die eigene kommunale Energiewende! Die 
renommierte Einrichtung unterstützt zahlrei-
che Kommunen und Landkreise bei der Umset-
zung der Energiewende, vom Heizkraftwerk bis 

zum Passivhausschulgebäude. Dazu zählen 
auch etliche Geothermieprojekte, vor allem in 
unserem Landkreis München. Auch bei der Ent-
wicklung von Bestandsquartieren und Neu-
baugebieten im Landkreis arbeitet das ZAE 
Bayern an der zukünftigen Energieversorgung. 
Ich möchte, dass wir weiterhin auf diese wert-
volle wissenschaftliche Unterstützung zurück-
greifen können.“ 
Claudia Köhler, MdL und haushaltspolitische 
Sprecherin der Grünen im Bayerischen Land-
tag: „Die Forschungsarbeit des ZAE ist eine 
wichtige Säule für den Klimaschutz in Bayern. 
Diese renommierte Einrichtung ausgerechnet 
jetzt, während der Zuspitzung der Klimakrise, 
zerschlagen zu wollen, ist verantwortungslos 
und beschämend! Liest die Staatsregierung 

eigentlich die Zeitung? Noch im Sommer 
haben bundesweit die Medien getitelt, dass 
das Grönlandeisschild unwiederbringlich 
abschmelzen wird. Die Klimaschäden werden 
immer sichtbarer, auch in Bayern. Das ZAE 
arbeitet praxisorientiert bei der energieeffi-
zienten und regenerativen Umsetzung von 
öffentlichen Bauvorhaben und Industriepro-
jekten sowie an den Zukunftsthemen Wasser-
stoff, Batterien und Sektorenkopplung. Jeder 
Cent für das ZAE ist gut investiert, ich fordere 
die Staatsregierung auf, das ZAE zu erhalten 
und die finanzielle Unterstützung sogar deut-
lich zu erhöhen!“ 

Claudia Köhler, MdL 
Dr. Markus Büchler, MdL

Sternsinger St. Severin Garching können 
nicht kommen 
Trotz Pandemie hatten die Sternsinger geplant, zumindest am Dreikönigstag mit 
dem Segen „Christus segne dieses Haus“ durch Garchings Straßen zu ziehen. Nun 
hat das Kindermissionswerks aber empfohlen, dieses Jahr auf den Besuch an den 
Haustüren zu verzichten. Man kann sich nun ab Anfang Januar in der Kirche St. Seve-
rin alles Notwendige abholen, um den Segen der Sternsinger selbst zu Hause vorzu-
nehmen.  
Die von den Sternsingern gesammelten Spenden waren für die Schulprojekte des 
Steyler-Missionars Bruder Schaarschmidt in Kenia gedacht, welche die Pfarrei St. 
Severin seit Jahren unterstützt. In den Kirchen gibt es Informationen, wie Spenden 
dafür entrichten werden können. Außerdem gibt es erstmals auch die Möglichkeit, 
online zu spenden: https://spenden.sternsinger.de/wzq1aelw 

Martina Müller und Diakon Christoph Gasteiger für die Garchinger Sternsinger

HINWEIS

Garchinger Sternsinger am 6. Januar 2020

Bereitstellung  
der „Gelben Tonne“  
in Garching 
 
Wie bereits mehrfach berichtet, werden die Leichtver-
packungen (LVP) ab dem 1. Januar 2021 mit der gelben 
Tonne „am Haus“ abgeholt und entsorgt. Die bisherige 
Sammlung der LVP an den Wertstoffsammelstellen ent-
fällt damit. 
Da es sich bei der Abfuhr der gelben Tonne nicht um 
eine kommunale Abfuhr handelt, sondern die des Dua-
len Systems Deutschland, kann es bei der Entleerung 
der gelben Tonnen zu Abweichungen und Service-Ein-
schränkungen kommen. Das Entsorgungsfahrzeug der 
Firma Remondis kann nicht alle Straßen und Wege 
direkt anfahren. Dies betrifft besonders Sackgassen, in 
denen das Müllfahrzeug keine Wendemöglichkeit hat. 
Wir bitten Sie daher die gelben Tonnen zur nächstgele-
genen, vom Müllfahrzeug anfahrbaren Stelle zum 
Abfuhrtag bereitzustellen. Generell müssen die gelben 
Tonnen sichtbar am Straßenrand zur Abfuhr bereitge-
stellt und nach erfolgter Leerung wieder auf das eigene 
Anwesen zurückgestellt werden. Die Leerungszeiten 
sind dem neuen Abfallkalender 2021 zu entnehmen. 
Dieser wird Ende dieses Jahres an sämtliche Haushalte 
verteilt. Der Abfuhrkalender steht auch unter www.gar 
ching.de/gelbetonne zum Download bereit. 
In diesem Zusammenhang weist die Stadtverwaltung 
auf eine Internetseite zur LVP-Trennung hin. Unter 
www.mülltrennung-wirkt.de finden Sie Informationen 
zur Abfalltrennung der dualen Systeme. 

Stadt Garching
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